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Dienstleistungen

Wir sind ein Netzwerk internationaler Steuerberater und
Rechtsanwälte mit dem Interessensschwerpunkt Kapitalisierung von
Unternehmen,vorbörsliche Emission,Emissionsprospekterstellung
und BAFIN-Beratung. Im Zuge dieser Dienstleistungen gründen wir
für unsere Mandanten deutsche AGs oder US INCs (US
Aktiengesellschaften). Für deutsche und österreichische Mandanten
arbeiten wir im Rahmen dieser Mandate u.a. mit der renommierten
Steuer-und Rechtsanwaltskanzlei Werner&Collegen zusammen.

Welche Art des private Placement ist für mich geeignet?

Die Frage ist nicht einfach zu beantworten und hängt von
individuellen Umständen ab. Ist ein Unternehmen seit Jahren in
Deutschland angesiedelt, hat einen sehr guten Ruf sowie gute
Umsätze und Erträge in Millionenhöhe, so ist von der Verlegung des
Unternehmens ins Ausland zunächst abzuraten, mithin sollte eine
deutsche Emission stattfinden. Davon unabhängig sollten steuerliche
Optimierungsmodelle besprochen werden, denn hohe Steuern „frisst
Rendite“. Soll in diesem Kontex das Eigenkapital des Unternehmens
erhöht werden, ohne dass bahnbrechende Erfindungen/Neuerungen
mit Alleinstellungsmerkmalen in den bekannten Wachstumsmärkten
entstehen, eignet sich die Eigenkapitalbeschaffung über private
Placement/vorbörslichen Aktienverkauf und/oder Mezzanine-Kapital.

Handelt es sich um bahnbrechende Erfindungen/Neuerungen mit
Alleinstellungsmerkmal in den bekannten Wachstumsmärkten, so
eignet sich auch Venture Capital oder eine Mischung aus
verschiedenen Finanzierungsformen.

Ist das Unternehmen neu und verfügt in Folge noch nicht über gute
Umsätze und Erträge, kann aber davon ausgegangen werden, dass
eine Emission erfolgreich ist, eignet sich die Emission oder die
Suche nach Venture Capital eher in den USA oder in der Schweiz.
Gerade in den USA gibt es ungleich mehr Venture Capital-Geber als
in Deutschland, auch mehr private und inst. Investoren, mithin
besteht eine höhere Risikobereitschaft.
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Vorgehensweise und Kosten

Zunächst muss analysiert werden, welche Form der bankenunabhängigen Unternehmensfinanzierung
für Ihr Unternehmen in Frage kommt. Das hängt von verschiedenen Faktoren ab:

Ist Ihr Unternehmen bereits mehrere Jahre erfolgreich am Markt und generiert Millionen von
Umsätzen? Dann kommt i.d.R. die vorbörsliche Emission, Mezzanine Kapital, Genussrechte oder gar
der Börsengang in Frage.

Handelt es sich um eine Start-up-Finanzierung? Dann kommen öffentliche Fördermittel in Betracht,
ggf. in einer Mischung aus Investoren und/oder Venture Capital

Haben Sie eine herausragende Geschäftsidee, mit Alleinstellungsmerkmalen und guten Zukunfts-und
Ertragsaussichten? Dann kommt ggf. Venture Capital in Frage, u.U. im Ausland zu generieren, also in
den USA oder der Schweiz

Die Analyse steht IMMER an erster Stelle. Es macht keinen Sinn, nach Venture Capital zu suchen,
wenn das Unternehmen für Investoren überhaupt nicht interessant ist. Im Rahmen der vorbörslichen
Emission setzen Investoren nur auf gesunde Unternehmen, die bereits seit Jahren erfolgreich am
Markt sind usw.. Wir benötigen also IMMER die Rahmendaten Ihres Unternehmens und eine
Beschreibung des Vorhabens bzw. der Zielsetzungen.

Gleich vorweg: Eine vorbörsliche Emission ist nicht gerade billig. Daher sollte das Unternehmen im
Voraus planen und eine vorbörsliche Emission „in guten Zeiten“ realisieren. Niemand gibt Geld für ein
angeschlagenes Unternehmen. Eine vorbörsliche Emission kann mit allen Dienstleistungen (AG
Gründung, Aufbereitung der Bilanzen, Emissionsstrategie, Emissionsprospekt, Zulassung vor der
BAFIN, WKN, Veröffentlichung usw..) schon um die 60.000,00 Euro und mehr kosten. Eine „Small-
Money-Beteiligung“ ist für weniger Geld zu realisieren.

Eine vorbörsliche Emission über eine US INC kostet etwas weniger und ist bereits ab ca. 40.000,00
Euro realisierbar.

Realisieren Sie bitte, dass an Venture Capital hohe Voraussetzungen geknüpft sind. Dieses gilt auch
in den USA. So muss das Projekt Alleinstellungsmerkmale im europäischen und/oder globalen Kontex
besitzen und im Bereich der var. Wachstumsmärkte installiert sein. Niemand gibt Geld für ein Produkt
oder eine Dienstleistung, die es schon zigmal auf dem Markt gibt. Daneben sollte das Projekt hohe
Wachstumschancen haben, mithin herausragende Renditen erwirtschaften können.

Ein Beratungsgespräch in unserer Kanzlei wird die ersten 3 Stunden mit 70,00 Euro/Std + MWSt
berechnet, danach 150,00 Euro/Std.

Firmengründungen im Ausland

Weitere Interessensschwerpunkte sind internationale Firmengründungen, legale Senkung der
Steuerlast und/oder Unternehmenskosten, unter Ausnutzung der Doppelbesteuerungsabkommen,
EU-Mutter-Tochter-Richtlinie und/oder/ergänzend dem Organschaftsmodell (fast steuerfreie
Vereinnahmung ausländischer Gewinne).

Kapitalsuche im Ausland

Manchmal kann es durchaus sinnvoll sein, Kapital im Ausland zu suchen, zentral in der Schweiz, USA
und den VAE. Hier sind Investoren i.d.R. risikobereiter und die Voraussetzungen sind nicht so hoch
wie in Deutschland. Allerdings kann ein solches Verfahren mit relativ viel Aufwand und Kosten
verbunden sein. So müssen für die USA und den VAE alle Unterlagen in englischer Sprache
vorliegen, mithin muss zumindest in den USA eine Betriebsstätte des Unternehmens installiert sein,
also i.d.R. eine US INC.




